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Ein Fest des 18. Jahrhunderts: Der Marbacher Herzogsbesuch

Am 2. und 3. Mai 2009 feiert Marbach am Neckar anlässlich des Schillerjahres 2009 erstmals ein Fest des 18. Jahrhunderts. Unter dem Titel „Der Marbacher Herzogsbesuch“ versetzt sich die schwäbische Kleinstadt zurück in die Zeit um Schillers Geburt. Dabei steht nicht der Dichter im Mittelpunkt, sondern die damaligen Geschehnisse. 

Marbach ist eine Stadt des 18. Jahrhunderts. In der Zeit der Aufklärung wohnten in dem kleinen, selbstbewussten Städtchen einige reiche Kaufmannsfamilien. Bäcker waren neben Metzgern die wichtigsten Handwerkerberufe, denn es durfte wegen Brandgefahr nicht zuhause gebacken werden. Das berühmteste Marbacher Bäckerhaus ist das Geburtshaus Friedrich Schillers. In seinem Geburtsjahr 1759 folgte man dem herzoglichen Auftrag ein neues Rathaus zu bauen.

Die Jahre zwischen Schillers Geburt und der Fertigstellung des Rathauses 1763 stehen im Mittelpunkt des neu entwickelten historischen Stadtfestes. Marbacher Vereine und Bürger, Schauspieler und Gaukler, Musiker und Tänzer zeichnen ein Bild der vergangenen Zeit. Für ein Wochenende lassen sie es lebendig werden und verwandeln Marbach in die Stadt vor 250 Jahren. 

Tagsüber herrscht in der Altstadt historisches Markttreiben, auch alte Handwerkskünste werden gezeigt. Das Gastronomieangebot ohne Pommes und Rote, dafür aber mit Süddeutschen Hippen und Spansau ermöglicht eine kulinarische Zeitreise. Ein Biwak am Neckar lädt ein, herauszufinden, wie das Lagerleben der Soldaten und Marketenderinnen war und lässt die Flößerkultur lebendig werden. Die Evangelische Kirche feiert Gottesdienst wie vor 250 Jahren. Gruppen in historischen Kostümen, Kinderspiele, Gauklerszenen beleben die Stadt.
Am späten Nachmittag beginnt das Spiel der Zeit: In Theaterszenen unter der Regie von Christine Gnann mit Texten von Sabine Altenburger schreibt der Stadtschreiber an einer endlosen Vorbereitungsliste für den Herzogsbesuch, ein Torwächter macht Inventur, junge Männer würfeln um ihr Leben, ein Mädchen verteidigt seine Ehre. Geschichten aus dem Leben der Stadt, historisch verbürgt und fiktiv aufgeladen. Für die Ausstattung zeichnet Karin von Kries verantwortlich, für Kostüme Sabine Wagner.

Am Sonntag, dem historischen Alexandertag, wird unter dem Motto „Friede sei ihr erst Geläut“ zu einem Fest in und um die Alexanderkirche eingeladen. 

Ob der Herzog da ist oder nicht, wird herauszufinden sein. In jedem Fall runden ein bunter Umzug und ein großes Finale mit Musik und Fackeln am Neckar jeweils die beiden Veranstaltungstage ab.
Bereits seit vielen Wochen rüstet sich Marbach für das große Fest. Eigens für diese Veranstaltung wurde in einem leer stehenden Lädchen in der Marktstraße 42 eine Nähstube eingerichtet. Interessierte können sich dienstags zwischen 9.30 Uhr und 11.30 Uhr und mittwochs zwischen 16 und 19 Uhr Anregungen und Hilfen für ihr 18. Jahrhundertgewand holen. Außerhalb der Öffnungszeiten steht das Team der Näherinnen nach Vereinbarung zur Verfügung. Weitere Informationen sind unter Telefon 07144/102-333 erhältlich.
Diese Pressemitteilung ist in digitaler Form unter www.schillerjahr2009-presse.de erhältlich. Bildmaterial steht auf dieser Internetseite ebenfalls zur Verfügung. 
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